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Durch die K. Peſt Anſtakten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtapt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sar. Jn
allen andern Orten 27 24 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 10. December 1836.
T r ſſſä J e

Nr. 290.
e e

Deutſchland.
Berlin, d. 8. December. Geſtern Nachmittags

um ein Viertel auf vier Uhr endete das Leben Jhrer
Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Friederike

Dorothee Luiſe Philippine von Preußen,
Wittwe Seiner Durchlaucht des Fürſten Anton
Radziwill durch einen Lungenſchlag, nachdem Jhre
Königliche Hoheit Sich nur wenige Tage unwohl be-
funden hatten.

Das Königliche Haus iſt mit den hohen Angehoö-
rigen der Hochſtſeligen Prinzeſſin in tiefe Betruubniß
verſetzt, und dieſe wird von allen denen getheilt, welche
die erhabenen Eigenſchaften des Herzens und Geiſtes

kannten, die Jhrer Königlichen Hoheit ein immerwah
rendes theures Andenken ſichern.

Jhre Königl. Hobeit waren am 24. Mai 1770
geboren. Jhr Herr Vater war der Prinz Ferdinand

von Preußen, Bruder Sr. Majeſtät König Friedrichs
des Zweiten.

Der Königliche Hof legt heute den 8. Dec. d. J.
die Trauer fur Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin
Luiſe, Wittwe Sr. Durchlaucht des Fürſten Anton
Radziwill, auf 14 Tage an.

Wien, d. 29. Nov. Am 12. Dec. wird zu Eh
ren J. Kaiſerl. Hoh. der Erzherzogin Thereſe ein
Konzert bei Hofe ſtattfinden, wobei die Erzherzogin
zum erſtenmal im großen Hofzirkel als Braut er
ſcheint. Am 6. Jan. wird zu Trient die feierliche Ver-
lobung und Trauung zwiſchen Sr. Sizilianiſchen

Maj. und der Erzherzogin Thereſe vollzogen,
worauf das hohe Paar unverzüglich die Reiſe nach

Neapel antreten wird. Schon am 24, Dec. wird Se.
K. H. der Herzog von Salerno Wien verlaſſen,
um ſich nach Trient zu begeben. Die Ausſtattung für
die hohe Braut ſoll eine der prachtvollſten werden,
die man je geſehen hat.

Ah

J „wv”v 2k-m—”„md

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 1. December. Ueber den

am 29. November dem Prinzen Alexander, zwei-
ten Sohne des Prinzen von Oranien, zugeſtoße-
nen Unfall erfährt man Folgendes Se. Königl. Hoh.
kam, in Begleitung ſeines aälteſten Bruders, des Erb
prinzen und des Gen. Baggelaar von Leyden zu
rück, wo die Prinzen den Vorleſungen der Profeſſoren
der Univerſität beigewohnt hatten. Jhre Königl. Hoh.
befanden ſich ſchon im Gehölze vom Haag, als der
Prinz Alexander durch einen Baum, den der
Sturm umwarf, am Kopfe getroffen ward. Obgleich
Se. Königl. Hoh. während einiger Augenblicke des Be
wußtſeins beraubt war, ſo konnte derſelbe doch ſeinen
Palaſt erreichen. Nach dem am 30. Morgens im
Palaſt bekannt gemachten Bulletin war der Zuſtand
Sr. Königl. Hoheit ziemlich befriedigend. Während
des geſtrigen Tages iſt kein neues Bulletin erſchienen.
Seit geſtern Abends 6 Uhr iſt im Zuſtande des Prin
zen eine ſo guünſtige Veränderung eingetreten, als
man ſie erwarten kann. Se. Königl. Hoh. der Prinz
von Oranien (an den ein Courier abgeſandt ward)
iſt 59 Abends um 6 Uhr in dieſer Reſidenz einge-
troffen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Dec. Der Prinz v. Join-

r iſt am 2. Dec. von Toulon nach Paris abge
reiſt.

Hr. v. Polignac ſchifft ſich zu Calais nach
England ein er wollte Anfangs nach Deutſchland,
um dem Herzog v. Angouleme einen Beſuch zumachen, allein die Aerzte haben ihn davon abgebroche

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, d.
1. December. Man wußte am 17. Nov. zu Bonag,
daß die Expeditionsarmee im befriedigendſten Zuſtand
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bei Guelma angekommen war Lebensmittel und
Fourage hatte man im Ueberfluß die Araberſtamme
unterwarfen ſich von allen Seiten her. Der Her
v. Nemours befand ſich ſehr wohl. Die
güſſe hatten der Geſundheit der Soldaten nicht ge
ſchadet. Nach aller Wahrſcheinlichkeit wird die Armee
(zu Konſtantine) eingerückt ſein am (Hier wur
de die Uebermittelung der Depeſche unterbrochen.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Oecember. Von den 100,000

Gewehren, welche unſere Regierung der ſpaniſchen
zugeſagt hat, ſind ſchon (zur Benutzung im Bür-
gerkriege!) 50,000 abgeſendet worden, und die
übrigen werden jetzt zur Einſchiffung bereit gehalten.

Spanien.
Die franzöſ. Regierung hat Depeſchen vom Hrn.

v. Latour-Maubourg erhalten. Es ſoll, dem
Vernehmen nach, darin von einer neuen Gährung un
ter den Kortes die Rede ſein die gemätzigte Partei
verliert an Einfluß; man beſorgt revolutionaire
Maßregeln.

Bayonne, d. 2. December. Der ſpaniſche
Kriegsminiſter Camba (der interimiſtiſch fur Rodil
fungirte) iſt durch Rodrigo Vera erſetzt worden.
Die Kortes haben am 26. November einſtimmig vo
tirt, Don Karlos ſei des Throns verluſtig; ſie
werden ſich in den nächſten Tagen mit einem Antrag
beſchaftigen, der darauf zielt die Hinrichtung dieſes
Prinzen, falls er in Gefangenſchaft geriethe, anzu
ordnen.

Zu Valencia iſt am 18. November eine karli-
ſtiſche Verſchwörung entdeckt worden, worauf mehre-
re Arreſtationen ſtattfanden. Cabrera ſtand am
13. Nov. zu Albacete; er bedrohte Valencia, wo man
in nicht geringer Beſorgniß war.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Erbach (Odenwald), d.

1. Dec. Geſtern Abend um 6 Uhr entlud ſich an der
ſüdlichen Grenze des Odenwaldes, gegen den Neckar
hin, ein heftiges Gewitter. Jn den Gemeinden
Hebſtahl und Unterſensbach zerſtörte der von den Ber
gen ſo mächtig herabſturzende Waſſerſtrom, daß er
Steinpflöcke von mehreren hundert Centnern eine weite
Strecke fortführte, drei Brücken, die Wege, einige
Oekonomiegebäude, einen Theil der Winterſaaten und
der Wieſen. Jn Gammelsbach ſchwemmten die
von der Höhe der alten Burgruine Freienſtein herab
toſenden Waſſer ein durch Nachbarhülfe und mit er-
borgtem Gelde neu aufgebautes, einſam ſtehendes
Haus des Taglöhners Adam Johe ganz hinweg. Als
der arme Mann und ſeine hochbetagte Mutter in dunk-
ler Nacht heimkehren wollten war ihr Obdach mit
ihrer ganzen Habe verſchwunden. Die Ehefrau
des Johe, die aus dem Fenſter um Hülfe rief, wurde
von den wilden Fluthen ergriffen und aus dem in.
Trümmer gehenden Hauſe geflößet ihre beiden Kin-
der, das eine drei Jahre alt, das andere ein Saäug
ling, blieben unter den Trümmern zurück. Mutbig
kämpfte die Mutter in finſterer Nacht, gegen eine

egen- v

X

Stunde, mit den Wellen um ihr Leben, bis ſie ſich an
der Wehr der Seifert'ſchen Oelmuhle anklammerte
und ihr Hulferuf den Mühlburſchen herbeizog, der ſie
mit zwei andern braven Männern rettete. Hoff-
nungslos ſchienen die Kinder verloren. Doch da, wo

Mutterliebe verzagt, wo Menſchen nicht mehr helfen
können, ſchützt und rettet die unendliche Liebe des
Höchſten und ſeine allmächtige Vorſehung. Unver-
ſehrt trug das tobende Element das ältere Kind aus
dem ſcheiternden Hauſe 400 Schritte weit auf eine er
höhete ſichere Raſenſtelle. Hier hörte der Knabe des
Wilhelm Weber die erſterbenden Klagetöne des Ver
laſſenen. Weber mit Johannes Glaſer und Jakob
Meckes werfen ſich ins Waſſer und das Kind war ge
rettet. Mit dem Saäugling der Johe ſtürzte ſich
die Katharina Helm durch die berſtenden Wande des
ſinkenden Hauſes, ihr geringes Eigenthum, ſelbſt die
nöthigſten Bedürfniſſe fur ihre demnächſtige Nieder
kunft, der Fluth preisgebend. Der Strudel entriß
ihren Armen das anvertraute Leben ſie wagte wie
derholt in der Finſterniß das ihrige und glücklich
war die Rettung vollbracht.
hart beſchädigt.
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Bekanntmachungen.
Der Plan einer höheren Töchterſchule, zu deren Be

grundung wir Michaelis 1835 in der Tochterſchule des
Waiſenhauſes drei neue Klaſſen anlegten, hat einen
ſolchen Anklang gefunden, daß dieſe Anſtalt mit dem
1. April d. J. ins Leben treten konnte.
Das Schulgeld in den neu errichteten Klaſſen war

Beide Weiber ſind

4

in der Anzeige im hieſigen patriot. Wochenblatte Jahrg.
1835. St. 36. Beil. 1. vorläufig auf monatlich
1 Thlr. incl. Holzgeld feſtgeſetzt. Wir zeigen nun
hierdurch an, daß daſſelbe auch zunächſt nicht wei-
ter erhöht werden ſoll, als daß jedes Kind an Holz
geld, Tintengeld, Landchartengeid jährlich noch einen
Thaler zahlt, welcher vom Jahr 1837 ab in monatli-
chen Raten à 23 Sgr. zugleich mit dem Schulgeide
entrichtet wird und hoffen um ſo zuverſichtlicher auch
ferner Beweiſe des Vertrauens zu erhalten, als wir
jetzt in der immer ſteigenden Zahl der Schülerinnen die
ſer Anſtalt die Anerkennung unſerer Bemühungen
finden.

Halle, den 9. December 1836.
Directorium der Franckeſchen Stiftungen,

Bekanntmachung.
Die der Armenkaſſe gehörige, in den langen Aeckern

und dem breiten Pfahle geiegene, ungefähr dreizehn
Acker haltende halbe Hufe Landes, welche jetzt an den
Herrn Oekonom Kirchner verpachtet iſt, ſoll

den 25. Januar 1837, 11 Uhr,
auf die ſechs Jahre von Michaelis 1837 bis dahin 1348
auf dem Rathhauſe anderweit meiſtbietend verpachtet
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. Die
Licitationebedingangen können täglich auf der Armen-
Kaſſe eingeſehen werden.

Halle, den 5. December 1836.
Der Magiſtrat.
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Dietrich'ſche Auction.
Heute kommen zum Verkauf:

ſponnene und Metallknöpfe, Damentaſchen Puppenköpfe, ſeidener Canavas, Hoſenträger, Schnurſenkel,

Chemiſets u. dgl.
Gräwen, Auct. Commiſſ.

Freiguts- Verkauf.Ein in der ſchönſten hieſigen Gegend 24 Stunden

don Halle gelegenes Freigut mit 15 Hufen Feld und
Wieſen 2c., alles Raps- und Weizenboden, vollſtändi
ges Jnventarium, ſoll um den villigen und feſten Preis
von 15,000 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung ſofort ver
kauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt das Landwirthſchaftliche

Commiſſions Bureau von Fr. Herrmann zu
Halle, Schmeerſtraße No. 702.

Bei herannahendem Weihnachtsfeſte verfehle ich
nicht, ergebenſt anzuzeigen, daß ich wieder mit einem
großen Lager von Jugend- und Kinderſchrif-
ten, mit und ohne Kupfer und zu den verſchieden-
ſten Preiſen, verſehen bin ſo wie ferner bei mir vor-
räthig ſind:

ſchönwiſſenſchaftliche Werke, unter andern
die vollſtaändigen Werke von Schiller, Göthe,
Herder, Tiek, Caroline Pichler, Mullner,
Shakespeare u. ſ. w.) hiſtoriſche, natur
hiſtoriſche, geographiſche Werke, Conver-
ſationslexica, Andachtsbücher, Kochbuücher,
Taſchenbvücher und Volkskalender. Zu wei
tern paſſenden Weihnachtsgeſchenken ſchließen ſich hier

an: Geſellſchaft sſpiete, Landkarten, Erd-
und Himmelsgloben, Zeichenbücher, Vor-
ſchriften, Muſikalien, Kupferſtiche und
Steind rücke; ſämmtiiche Artikel in großer Menge
und Mannigfaltigkeit. Mit Vergnügen din ich bereit,
von dieſen Gegenſänden Partieen zur gefälligen Aus-
wahl ins Haus zu ſenden.

Halle, den 8. December 1836.
E. Anton.

Auch zu dieſem Weihnachts Markt empfehle ich mich
mit meinen vorzüglich ſchönen Confitären, als: Mar-
cipan, Confect, Hamb. Zuckerbilder, Königsberger
Marcipan und allem was zur Conditorei gehört. Mit
Dank erkenne ich das mir bishero gewordene Zutrauen,
und werde mich bemühen, es mir durch reelle Waare
und billige Preiſe ſtets zu erhalten.

J. F. Stegmann,
Märkerſtraße No. 458.

Zu dieſem Weihnachtsfeſte empfehle ich meine So-
rauer Wachswaaren, als: Aitar-, Tafel, Handla-
tern- und Baumlichte, weißen und gelben Wachosſtock,
Kinderwochsſtock u. ſ w. Bei vorzüglich anerkannt
ſchönem Fabrikat und billigem Preiſe freue ich mich die
mir bishero geſchenkte Zufriedenheit von dem geehrten
Käufer auch ferner zu erhalten.

J. F. Stegqmann,
Märkerſtraße No. 458.

Stecknadeln be

Kattunen,

Backhaus- Verkauf. Das dem Sackeeweiſter

Kropf gehoörende, in hieſtger Neuſtadt am Mittel
breitenwege an der gangbarſten Straße belegene brau-
berechtigte gut eingerichtete Backhaus mit Seitengebäg
de, Garten und allem Zubehoör, ſoll veränderungshaiber
den 18. Dec. d. J., Vormittags 10 Uhr im Backhauſe
ſelbſt, nach den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Kaufliebhaber ladet hiedurch ein
Eisleben, den 24. November 1836.

Bergheim, Auctionator.
Einem geehrten wohlwollenden Publikum erlaube

ich mir ergedenſt anzuzeigen, daß ſchon jetzt in meiner
Handlung paſſende und nützliche Geſchenkchen zum be
vorſtehenden Weihnachtsfeſte aufgeſtellt ſind. Zu weit
läuftig und ermudend wurde es ſein, alle Sachen hier
namentlich aufzufuhren weshalb ich zur guütigen Ueber
zeugung einlade.

J. G. Grosse,
große Utrichſtraße No. 11.

Chineſiſche, engliſche und Ackermannſche Tuſchfar
ben, einzeln und in Käſichen, desgl. ord, Käſtchen 1 Sr.
bis 2 Thlr., empfiehlt billigſt

G. Grosse.
Mein Lager von f. Pariſer Goid, Silber und

farbigen Borduren, ff. Papp und Lederarbeiten,
offerire ich bei möglichſt niedrigen Preiſen.

G. GFOSSEG.
Große Auswahl von Stammbüchern 2 Gr. dis

5 Thlr., Mappen 2 Sr. bis 15 Thlr., ewrfiehlt höflichſt

J. G. Grosse
Die ſauvern Siegellackkäſtchen ſind wieder vorräthig

bei J. G. Gr oSSse.Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben und als Weihnachtsgeſchenk zu einpfehlen:

Beluſtigungen fur die Jugend,
beſtehend in 40 leichten Kunſtſtucken und Scherzen, 24

Geſellſchaftsſpielen, 100 auserleſenen ſchönen Rächſeln
und 85 ſcherzhaften Räthſelfragen. 8. Broch.

Preis 8 Gr. oder 10 Sgr.
Fur Kinder von 6 bis 10 Jahren iſt dieſes Buch ein

erfreuliches Geſchenk die Kunſtſtücke ſind leicht nachzu
machen die Geſellſchaftsſpiele unterhaltend und die
Räthſel dem jugendlichen Aiter angemeſſen.

Zu Weihnachten
empfiehlt ſeine neu einpfangenen, großen Sendun-gen von ſeidenen Waaren, legene Mäntel-,

Geſellſchafts- und Ballkleiderſtoffen, Thi
bets, karirten Merinos, Parisiennes,

Tuchern, Shawls, Schleiern,
Schärpen, Schuürzen, Taſchen, Cravatten,
Weſten, Taſchentuüchern c. 2c. billigſt

4. Hirschfeld, Leipzigerſtraße.

Rehe
erhielt ſo eben in bekannter Gute

Halle. Wilhelm Hachtmann.

De
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Auſterngroße Holſteiner, ſo wie die beliebten Holländiſchen, er
hielt in ganz friſcher Waare direkt von der Küſte

Halle. Wilhelm Hachtmann.
v F v m m m an anIn der kleinen Ulrichſtraße No. 1014. ſind er

fette Schweine zu verkaufen.
Ein Fortepiano fur Anfanger iſt um einen billig en

Preis zu verkaufen am Schulberge No. 143.
Ein Pianoforte ſteht ſehr billig zu reitanfen

Sprechſtunde; Morgens bis 9 und von 11 bis 2 Uhr
Aite Markt No. 576.

im Hinterhauſe.
Den erſten fetten ger. Winter Lachs empfing

J C. H. Riſel.Von wirklich ächtem Aſtracha niſchen Caviar
erhalte ich wöchentlich friſche Zuſendung.

C. H. Riſel.
Neue Muskattraubenroſinen, Schaal-

mandeln und Lambertsnuſſe empfiehlt
C. H. Riſel.

Fetten Limburgerkäſe das Stück 73 Sgr. und
10 Sgr. empfing C. H. Riſel.

Sroße Bratdäringe empfing C. H. Riſel.
Große Jtal. Maronen empfing C. H. Riſel.
Fuhren nach Berlin, ſo wie nach näheren oder

entfernteren Oertern, uübernimmt fur Familien als auch
fur einzelne Perſonen zum billigſten Preis

der Lohnfuhrmann Schaaf,
Leipzigerſtraße dem goldnen Löwen gegenüber.

Ohne Commiſſarius werden 700 Thlr. auf die erſte
Hypothek auf ein ländliches Grundſtück geſucht. Aus
kunft ertheilt in No. 1006., kleine Ulrichſtraße,

Klinge.

bei

Mittwoch den 14. d. M.
giebt es friſchen weißen Kalk auch ſind von dieſem Tage
an Ziegel, und Mauerſteine zu haben,

Freymuth.
in Cönnern

Berlin,
d. 8. Dec. 1836.

Fonds- und Geld Cours.
es Pr. Cour.

Br. G.
v Pr. Edur.ar G.

Zum billigſten Preiſe übernimmt Stadtfuhren im
Scheibenwagen, ſo wie alle andere Spatzierfuhren

der Lohnfuhrmann Schaaf,
Leipzigerſtraße.

L u

Bekanntmachung.
Von Herrn Schömberg Weber Comp.,

Haupt Agenten der britiſchen Feuer Verſicherungs
Geſellſchaft zu

West of Scotland in Glasgow
iſt mir die Agentur fur hieſigen Ort und Umgegend
übertragen worden. Jch nehme demnach Verſicherungs
Anträge auf Gebäude, Waaren, Mobilien, ſowohl in
Städten als auch in Dörfern und auf dem platten
Lande hieſiger Gegend, unter Ziegel, Schiefer und
Schindel- und Strohdachung, zu den billigſten Prä-
mien Sätzen fur obige Geſellſchaft, welche den Inter
eſſenten durch ihr großes Kapital die ſicherſte Garantie
bietet, an, und bin zu jeder nähern Auskunft ſtets mit
Vergnügen bereit.

Delitzſch, den 8. December 1836.
F. G. Schmidt,

Ausſchnitt Waarenhandler,
Markt No. 70.

m

St. Schuldſch. 102 1013 Kur u. Nm. o v S
W 993 do. do. do. 33] 97r.eSch. d Seeh. 630 624 Schleſiſche do 4 1052
Km. Ob m. l. C. 4 1015 1015 rügſt. C. d. Km. 834
Nm. Jnt. Sch. do 1013 do. do. d. Nm. 844
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 Zinsſch. d. Km. 84
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 84Elbing. do. 4 Gold al marco --21442153
Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 183
Weſtpr. Pfob. A 4 1013 Friedrichsd'or 1242Gr.-Hz. Poſ. do. 4 108 103 And Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1025 1023 zen à 5 Thlr. 123 123
Pomm. Pfandbr. 4 1021 Disconto l 4 l 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelder

Magdeburg, den 7. December. Nach Wispeln.)
Weizen 40 44 thl. Gerſte 27 283 thl.
Roggen 29 32 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. December Nr. 4.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Weſenfeld a. Bar
men. Hr. Kaufm. Eiſenhardt a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Frau Major. v. Hartwich a. Erfurt.
Hr. Obriſtlieut. v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr.

Kaufm. Einſiedel a. Magdeburg. Hr. Patt.
Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Weiſe a. Wansleben.
Hr. Kaufm. Schoönborn a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Stern a. Kaſſel.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ranke a. Jſerlohn.

Die Hrrnu. Amtleute Herbſt u. Hildebrandt a.
Sondershauſen. Hr. Kaufm. Gilbert a. Pa
ris. Hr. Lieut. v. Bornſtädt a. Berlin.

Schwarzen Bär: Frau v. Cleinow a. Berlin.
Hr. Kaufm. Gademann a. Schweinfurt. Hr.
Gutsbeſ. Reinhardt a. Pommern. Hr. Gold
arbeiter Götze a. Dresden. Hr. Kaufm. Meß
a. Gerbſtedt. Hr. Oec. Schröter a, Friſack.
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